
NACHRICHTEN

CORONA

Dorfcafé bietet auch
samstags Schnelltest an
Gütenbach – Für die anste-
henden Feiertage wird das An-
gebot an kostenlosen Coro-
na-Schnelltests erweitert. Das
Dorfcafé ist neben den bisheri-
gen Öffnungstagen amDiens-
tag undDonnerstag jeweils von
17 bis 19 Uhr ab sofort auch je-
den Samstag von 9 bis 11 Uhr
für Schnelltests geöffnet. Das
Testzentrum imGewerbege-
biet, imGebäudeOb der Eck
10 ist jedenMontag undDon-
nerstag von 10 bis 12 Uhr buch-
bar. An den beiden Feierta-
genDonnerstag, 13.Mai und
Donnerstag, 3. Juni bleiben die
Testzentren geschlossen. Als
Ersatz hierfür ist das Testzent-
rum imDorfcafé am Freitag, 14.
Mai und Freitag, 4. Juni zusätz-
lich von 9 bis 11 Uhr geöffnet.
Daneben stehen den Bürgern
die Testangebote in Furtwan-
gen und Vöhrenbach zur Ver-
fügung. Ebenso können auch
Auswärtige in Gütenbach ge-
testet werden. Somit gibt es ein
Testangebot an beinahe jedem
Wochentag imUmkreis von nur
wenigen Kilometern. Über die
Homepage der Gemeinde kön-
nen unter demPunkt „Rathaus
& Service“ und per Telefon Ter-
mine in Gütenbach vereinbart
werden.

NOTIZEN

FURTWANGEN
Testzentrum: AmheutigenMitt-
wochwerden im Furtwan-
ger Test- und Impfzentrum in
der Tennishalle keine Coro-
na-Schnelltestungen durch-
geführt, da die Einrichtung für
impfendeHausärzte reserviert
ist. Das Rote Kreuz bietet je-
doch ammorgigenDonnerstag
von 10 bis 12 Uhr dort Testun-
gen an. Eine vorherige Anmel-
dung ist an diesemTag nicht
notwendig.

Das Recyclingzentrum ist von 16
bis 19 Uhr geöffnet.

Wochenmarkt ist amMittwoch
von 8 bis 18 Uhr.

Die Pfarrbüros der Seelsorge-
einheit Oberes Bregtal sind am
Brückentag (Freitag, 14.Mai)
nicht besetzt.

GÜTENBACH
Der Vatertagshock des Förder-
vereins Blasmusik amDon-
nerstag, 13.Mai, ist abgesagt.

Fotograf blickt tief in den Himmel

Furtwangen – Bereits seit März ist im
Rathaus in Furtwangen die Ausstel-
lung „Der Sternenhimmel über dem
Schwarzwald“ von Astrofotograf Ull-
rich Dittler zu sehen.
Dabisherweder eineVernissagenoch

eine Midissage und auch keine Besu-
che der Präsentation vor Ort möglich
waren, hat der Fotograf nun einen Film
erstellt, in dem er auf die verschiede-
nenTechniken seinerArbeiten eingeht.
Dittler erläutert dabei unter anderem
die Herausforderungen der Deep-Sky-
Fotografie.
Diese Königsdisziplin der Astrofo-

tografie widmet sich Aufnahmen von
Objekten von außerhalb des Sonnen-
systems. Aufnahmen des Orion-Ne-
bels sind in der Ausstellung genauso
zu sehen wie Strichspurenbilder, die
teilweise bis zu neun Stunden Belich-
tungszeit erforderten. AuchFotografien
desMondes undder Sonnewerdenden

Zuschauern auf digitalem Weg näher-
gebracht.
Ullrich Dittler betreibt eine Privat-

sternwarte in Furtwangen. Er ist Autor
zahlreicher Publikationen zur Astrofo-
tografie, darunter das „Handbuch zur
Astrofotografie“, das umfangreichste
Werk zumThema indeutscher Sprache.

SeineAufnahmenvom„Sternenhim-
mel über demSchwarzwald“ sind noch
bis zum 20. Juni im Rathaus in Furt-
wangen zu sehen.

Der Film ist über die städtische Homepage
im Internet zu finden, oder direkt über den
Link https://youtu.be/quaY5PUFVQI

In seinem Film gibt Ullrich Dittler einen Einblick in seine Arbeiten. So bekommt der Zuschau-
er einen ganz neuen Blick auf den „Sternenhimmel über dem Schwarzwald“. BILD: DITTLER

Ullrich Dittler präsentiert ein Video
zu seinen Weltraumbildern

Digitale Starthilfe

Furtwangen – Unter dem Motto „Let’s
get digital“ findet ein virtuelles Unter-
nehmerfrühstück statt. Dazu lädt die
Stadt Furtwangen gemeinsammit dem
Verein derUnternehmer und freien Be-
rufe (VdU) und mit der Industrie- und
Handelskammer (IHK) Schwarzwald-
Baar-Heuberg ein.
Wie die Stadt Furtwangen mitteilt,

„dreht sich am 21. Mai zwischen 8
Uhr und 9 Uhr für interessierte Händ-
ler, Gastronomen und Unternehmer
alles um die Möglichkeiten digitaler
Geschäftsmodelle“. Die IHK blicke in
dieser Online-Gesprächsrunde auf Er-
folgsbeispiele ausderRegionundweise
darüber hinaus auf Fördermöglichkei-
ten für Betriebsinhaber hin.
Das Mittelstand 4.0 Kompetenzzen-

trum Handel präsentiert sich mit kon-
kreten IT-Hardware-Anwendungen für
den Start in die Digitalisierung. Refe-
renten der Veranstaltung sind derDigi-

talisierungsberater Steffen Hosse (one-
top GmbH) sowieMatthias Reinke und
Alexander Weßling vom Digital-Mobil
des Kompetenzzentrums.

Anmeldungen sind möglich über die Home-
page der IHK im Bereich Veranstaltungen:
www.schwarzwald-baar-heuberg.ihk.de

Unternehmerfrühstück präsentiert
Geschäftsmodelle aus der Region

Das Unternehmerfrühstück findet virtuell
statt. BILD: PESHKOVA – STOCK.ADOBE.COM

Furtwangen –Bundestagsabgeordneter
Thorsten Frei hat Furtwangen besucht.
Dabei äußerte er sich zur Komplettsa-
nierung des Otto-Hahn-Gymnasiums
sowie zur Sicherung der Wirtschafts-
leistung und von Projekten der inter-
kommunalen Zusammenarbeit.
Thorsten Frei sagt, er habe eigentlich

vorgehabt, die Städte und Gemeinden
in seinem Wahlkreis jährlich zu besu-
chen. Das sei ihm auf Dauer nicht ge-
glückt, gibt er zu. Nun führte ihn im
Wahljahr sein Weg nach Furtwangen,
wo ihn Bürgermeister Josef Herdner,
die beiden Fraktionssprecher Thomas
Riesle (CDU) und Ulrich Mescheder
(UL) sowie von der Rathausbelegschaft
Francesca Hermann (Stadtmarketing),
Kämmerer Franz Kleiser und Haupt-
amtsleiter Marcel Schneider im Bür-
gersaal empfingen.
Zur Einstimmung präsentierte der

Bürgermeister ein kleines Video über
sein derzeitiges Hauptanliegen – die
Komplettsanierung des Otto-Hahn-
Gymnasiums (OHG), Kostenpunkt:
etwa 20 Millionen Euro. „Wir mussten
denGürtel schonenger schnallen“, sag-
te Herdner dazu.
Im Video kamen neben Schulleiter

Andreas Goldschmidt auch Schüler-
sprecherin LuisaNeininger undEltern-
vertreterin Silvia Zirlewagen zu Wort,
dazu auch der Projektleiter Gerhard
Ziegler, der schon Bauleiter beim Bau

des Klinikums gewesen und eigentlich
pensioniert sei.Wärme solle eine Schu-
le ausstrahlen und eine gute Ausstat-
tung besitzen, lautete der Tenor.
Eng gestrickt und ehrgeizig sei der

Zeitplan. Doch – „Bildung ist in Furt-
wangen ein sehr ernstes, zentrales
Thema“, merkte der Bürgermeister an.
Es gebe in Deutschland kaum Städte
in vergleichbarer Größe, in denen alle
Schularten vorhanden seien und die
dazu noch eine Hochschule hätten.
Auch weitere Schulen in Furtwangen
hätten Sanierungsbedarf.
Finanzbedarf bestehe aber auch im

Bereich Stadtsanierung, wo man auf
dem Koepfer-Areal neben einem Park-
haus auf neue Gebäude für die Hoch-
schule hoffe – daneben habe man vie-
le andereDinge angehenkönnendurch
die städtebauliche Förderung: Das
Mehrgenerationenhaus beispielswei-
se. Nun hoffe er auf eine Sanierung der
altenPost, die in einer tollenEcke stehe,
in der auchdas Sammlungsgebäudeder
Siedle-Stiftung entstehen soll, was der
Museumslandschaft guttäte.
Daneben sehe er auch den Sanie-

rungsstau am Rettungszentrum und
an Sporthallen aber auch das Rathaus
müsse wohl angegangenwerden.
Nach wie vor für wichtig halte er vie-

le Projekte der interkommunalen Zu-
sammenarbeit: Das Gewerbegebiet,
das die Stadt mit Gütenbach betreibe,
die interkommunalen Wasserprojekte
mit Schonach und Schönwald – künf-

tigwohl auchmit Vöhrenbachundviel-
leicht sogarmit Neustadt.
Nach wie vor für problematisch hält

Herdner den Tourismus, vor allem im
Zusammenhangmit derHochschwarz-
wald-Tourismus GmbH, in deren Kern-
bereich die Inzidenzwerte sehr gering
seien. Zu diesem Thema gehöre auch
die Ausweitung der Busnetze in Rich-
tung Titisee-Neustadt und Hinterzar-
ten. Ebenso trieben ihn das Radwege-
netz um.Das sei derzeit ein schwieriges
Thema aufgrund personeller Engpässe
im Regierungspräsidium.
Enorm förderlich sei der Paragraf 13b

Baugesetz, der die Ausweisung kleine-
re Baugebiete deutlich vereinfache.
In Sachen Kleinkindbetreuung seien
die Kosten gigantisch gestiegen. Beim
Breitband werde derzeit das europäi-
sche Feld von hinten aufgerollt – aber
mit enormemTempo.DieBundesförde-
rung helfe vor allem auch kleineren, fi-
nanzschwachenGemeinden.
Das Städtesanierungsprogramm des

Landes sei super, auch der Bund steue-
re dazu vielGeldbei. „Jeder Euro aus öf-
fentlicherHand zieht viele privateMaß-
nahmennach sich“, sagte ThorstenFrei.
Der Zustand des Rathauses sei nicht

nur Visitenkarte, so der Abgeordnete,
sondern auch wichtig für die Mitarbei-
tenden. Leuchttürme seien die inter-
kommunalen Projekte.
Der Paragraf 13b sei massiv umstrit-

ten, auch bei Landwirten und Umwelt-
schützern – auch wenn Thomas Riesle

ihn als wichtig für junge Familien be-
zeichnete. Dieser mahnte an, dass sich
Deutschland von immer mehr Kern-
kompetenzen verabschiede – was dazu
führe, dass Betriebe Kurzarbeit anmel-
denmüssten, obwohl sie volleAuftrags-
bücher hätten.
Ulrich Mescheder befand, dass dies

auch mit Innovationen zu tun habe. Er
plädiere dafür, dass die Bundesförde-
rung für Forschung bleiben solle – die
HFU forsche beispielsweise auch ge-
meinsammitFirmen. Ihmfehle inman-
cherHinsichtKontinuität.Hier gab ihm
Frei recht – Zukunft könne man nur in
ForschungundEntwicklung gewinnen.
In Sachen Förderung sei Baden-Würt-
temberg spitze, hier würden die Gelder
nicht nur an große Unis fließen.
Auch zu Riesle gewandt, sah Frei das

Thema Redundanzen im eigenen Land
als vorrangig an, da die derzeitige Kri-
se genau dies beweise. „Aber Redun-
danzen kosten viel Geld“, schloss er. Im
Anschluss schaute Frei sich gemeinsam
mit weiteren Gästen die Baustelle OHG
an, wo er sich von Bauleiter Gerhard
Ziegler den Fortschritt zeigen ließ.

VON HANS -JÜRGEN KOMMERT

➤ Bundestagsabgeordneter Thorsten Frei (CDU) besucht Furtwangen
➤ Gespräche mit Fraktionssprechern und Verwaltung über lokale Anliegen
➤ Video und Baustellenbesuch informieren über Komplettsanierung des Gymnasiums

„Bildung ist in Furtwangen ein sehr
ernstes, zentrales Thema.“

Josef Herdner, Bürgermeister

„Jeder Euro aus öffentlicher Hand
zieht viele private Maßnahmen nach
sich.“

Thorsten Frei, Bundestagsabgeordneter

Thorsten Frei (vorne
links) freut sich über das
Interesse, dem er an der
Baustelle am OHG be-
gegnet. BILD: HERMANN

Stadtvertreter schicken ein
Stimmungsbild nach Berlin
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